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Sroße Senkfchrift zur Strafrechtsreform
Berlin » 28 . September . Unter der Eesamtleitung des

preußischen Justizministers Hans Kerrl ist jetzt von beru¬
fener Seite zum ersten Male in umfassender Weise ein
Vorschlag über Neugestaltung des gesamten Strafrechts im
nationalsozialistischen Geiste gemacht worden . Die Vor¬
schläge sind als Denkschrift „Nationalsozialistisches Straf¬
recht" (Beckers Verlag ) zusammengefaßt.

Der erste Teil dient dem „Schutz der Volksgemein¬
schaft", was bezeichnend ist für die grundsätzlich neue Auf¬
fassung . Hier werden auch unsere vaterländischen Weihe¬
gesänge unter Strafschutz gestellt. Völlig neu ist weiter
der Schutz der Rasse . So enthält die Denkschrift den Vor¬
schlag , in Zukunft die Schließung von Mischehen durch
Reichsgesetz zu verhindern . Des weiteren wird in Vor¬
schlag gebracht, den Begriff des „Rasseverrates " als ein
Delikt in das Strafrecht einzuführen.

Weiter bringt die Denksrchift in ihrem ersten Teil Be¬
stimmungen zum Schutze des geistigen und sittlichen Ge¬
dankengutes der deutschen Blutsgemeinschaft und in einem
besonderen Kapital werden Strafbestimmungen in bezug
auf Angriffe auf Bolksehre und Bolksfrieden behandelt.

Ein ausführlicher Abschnitt der Denkschrift betrifft den
Schutz der Familie . Hierher gehören Strafbestimmungenüber den Heiratsschwindel , das Verbot der Eheschließung
für Erbkranke , Strafbestimmungen bei Schmähung von
Ehe, Mutterschaft und Verlöbnis usw.

Der Schutz des Staates , des Volkstums und der Familie
wird nach den Vorschlägen der Denkschrift ergänzt durch
den Schutz des „Volksgutes ", d . h . der wirtschaftlichenGüter der Nation . Die zweite Hauptgruppe dient dem
Schutz der Volksgenossen.

Neueingefllhrt wird die Zulassung der Sterbehilfe:Den Aerzten soll es ermöglicht werden, die Qualen unheil¬bar Kranker auf Verlangen im Interesse wahrer Mensch¬
lichkeit zu beenden.

Ausführliche Vorschläge entwickelt die Denkschrift als¬
dann für den Schutz der Arbeitskraft des einzelnen Volks¬
genossen, z . B . hinsichtlich des „Lohnwuchers".

Der zweite Abschnitt der nahezu 160 Seiten umfassen¬den Denkschrift des preußischen Justizministers enthält die
allgemeinen Bestimmungen der Strafbarkeit.

Reichöskatlhaltertagung
Mehrstündige Ausführungen des Reichskanzlers

Berlin , 28 . September . Amtlich wird mitgeteilt : Die
Reichsstatthalter waren heute in Berlin zu einer gemein¬
samen Aussprache versammelt , die bereits am Vormittag
im Reichsministerium des Innern begann und am Nach¬
mittag in der Reichskanzlei stattfand . Hier sprach Reichs¬
kanzler Adolf Hitler in mehrstündigen Ausführungen über
die politische und wirtschaftliche Lage und umriß die be¬
sonderen Aufgaben der Reichsstatthalter , die in jedem Fall
die Reichsautorität zu wahren und für die absolute Sicher¬
heit der Verwaltung Sorge zu tragen hätten . Die Reichs¬
politik müsse aufgebaut werden auf den Faktoren , die die
heutige Zeit repräsentieren . Dies gelte insbesondere auch
für das Verhältnis zwischen Reich und Ländern , zwischen
Staat und Partei . Alle revolutionären Erscheinungen»
die sich in wilder Form ohne nationalsozialistische Ziel¬
setzung äußern , müssen restlos beseitigt werden . Der
Reichskanzler legte den Reichsstatthaltern die seelische und
geistige Erziehung des Volkes als eine Hauptaufgabe be¬
sonders dringend ans Herz und betonte die Grundsätze, nach
denen die Reichspolitik von dieser Erkenntnis aus geführt
werden müsse, für deren Jnnehaltung die Reichsstatthalter
ihm gegenüber verantwortlich seien.

An der Tagung nahmen sämtliche Reichsstatthalter und
Reichsinnenminister Dr . Frick und die Staatssekretäre Dr.
Lummers und Funk teil.

Ein BimdesbMI Franz Seltles
Berlin , 28 . September . Der Stahlhelmpressedienst ver¬

öffentlicht unter dem Kennwort „Im alten Stahlhelmgeist
zur neuen Arbeit " einen Bundesbefehl Franz Seldtes , in
dem allen an der Reichsführertagung Hannover beteiligten
stahlhelmern Dank und Anerkennung ausgesprochen wird.
Der Befehl schließt:

Nun heißt es mit frischen Kräften im alten Stahlhelm-
Keist wieder an die Arbeit gehen, für die uns von dem
Führer unserer nunmehr gemeinschaftlichen großen Frei¬
heitsbewegung und der Obersten SA .-Führung vorgezeich-
neten Aufgaben , die von jedem Stahlhelmer an seinerotelle den restlosen Einsatz fordern . Front Heil ! HeilHitler!

Sr. Sibbkls vo
Kampf der lähmenden KM -

Gens, 28. Sept . Reichspropagandaminister Dr . Eöbbels em¬
pfing im Hotel Carlton die gesamte internationale Presse. Am
Grund persönlicher Einladungen hatten sich über 200 Jour¬
nalisten aus allen Ländern eingefunden . In dem groben Glas-
Saal des Hotels sahen in langen Reihen die Korrespondenten
der groben englischen , französischen , amerikanischen und italie¬
nischen Blätter und Agenturen und der übrigen Presse. Vor
dem Rednerpult stand der Reichsprovagandaminister . neben ihm
seine engsten Mitarbeiter , die Ministerialdirektoren Jahncke und
Hanke und sein persönlicher Adjutant Prinz Schaumburg , sowie
die Herren der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes mit
Geb .-Rat Aschmann . In dem anliegenden Raum war die ge¬
samte deutsche Abordnung mir dem Reichsauhenminister Frei¬
herr von Neurath an der Spitze. Im Saal herrschte eine fühl¬
bare Spannung.

Kurz nach iS Uhr betrat Dr . Eöbbels das Rednerpult . Er
begann mit einigen freundlichen Worten für die Gastfreundschaft
der Schweiz und der Stadt Genf, die ihm diese Gelegenheit ge¬
boten habe, mit der Presse in persönliche Fühlungnahme zu
treten.

Mit Schmerz und Enttäuschung , jo begann der Minister , bat
das deutsche Volk in den vergangenen Monaten die Beobach¬
tung gemacht , dah das Werden des nationalsozialistischen Staa¬
tes und seine positive Rückwirkung auf die wirtschaftliche und
politische Gestaltung der deutschen Nation in der Welt vielfach
Verständnislosigkeit . Mihtrauen oder gar Ablehnung gefunden
bat . Ich erachte es deshalb für meine wichtigste Aufgabe vor
diesem . Forum breitester Weltöffentlichkeit das Werden des na¬
tionalsozialistische» Staates zu erläutern , seine Auswirkungen
kür die praktische Innen - und Auhenpolitik in kurzen Züge»
darzulegen und damit wenigstens ein gewisses Verstehen zu
wecken kür das . was sich in Deutschland zugetragen bat.

Der Minister verwies darauf , daß schon vor der Machtüber¬
nahme die nationalsozialistische Bewegung die weitaus größte
und einflußreichste Partei des parlamentarischen Deutschland
wurde . Sie wurde legal in die Verantwortung berufen und sie
hat weiterhin legal ihre Machtposition aufgebaut . Sie hat durch
eins Befragung des Volkes sich auch die Sicherheiten geschaf¬
fen, die im Rahmen des demokratischen Staates für ihre spätere
Aufbauarbeit notwendig waren . Von Terror - und Gewaltan¬
wendung konnte dabei keine Rede sein . Es hat in Deutschland
niemals eine Regierung gegeben , die sich so wie die national¬
sozialistische auf ihre Uebereinstimmung mir den breitesten
Volksmassen berufen konnte. Würden wir nach den Regeln der
Demokratie das Volk aufs neue befragen , so würden mindestens
75 bis 85 Prozent der deutschen Nation sich in freiem Willen zu
dieser Regierung bekennen.

Weiter führte Dr . Göbbels aus , daß die Machtübernahme in
einem Zeitpunkt erfolgte , in dem die Arbeitslosigkeit ihren bis¬
herigen Höhepunkt erreicht hatte , indem der Bolschewismus dro¬
hend vor den Toren des Reiches stand und die weltanschauliche
Krise des deutschen Volkes schon zur Zerreißung jeder natio¬
nalen Bindung geführt halte . Wenn die deutsche Regierung das
Volk vor dem Schicksal der chaotischen Anarchie bewahrte , wenn
sie ihre asozialen Träger aus der Gesamtheit des Volkes aus¬
schloß und in Konzentrationslagern wieder zu brauchbaren Mit¬
gliedern der menschlichen Gesellschaft zu erziehen versuche , so sei
das ein Akt der Notwehr , der in Anbetracht der Größe der aku¬
ten Gefahr doch noch mit den humansten Mitteln durchgenibrt
wurde.

Der Nationalsozialismus stehe wie jede echte politische Wil¬
lensbewegung auf einem totalitären Standpunkt . Er habe die
ganze Macht und die ganze Verantwortung übernommen . Die
Ueberwindung des Viel -Parteien -Systems bade der Regierung
die freudige Gefolgschaft des ganzen Volkes gesichert . Sie war
der Anfang eines organischen, politischen und wirtschaftlichen
Wiederaufbaues der deutschen Nation , besten eimiges Zie : da¬
rin bestehe , die lähmende Krise zu überwinde «, dem Volk Ar¬
beit zu schaffe« »nd dem Lande den Frieden r» sichern».

Dr . Göbbels führte die Aeuberungen neutraler Beobachter an,
die mit Mißtrauen deutschen Boden betraten und schließlich ver¬
sicherten . daß das hervorstechendste Merkmal für den deutschen
Zustand die Tatsache sei, daß das deutsche Volk in seiner Ge¬
samtheit wieder mit gläubigem Vertrauen hinter seiner Re¬
gierung stehe und daß die deutsche Regierung auf dem richtigen
Wege sei. Die Welt bat allen Grund , sich ehrlich und unvorein¬
genommen mit dieser neuartigen Erscheinungsform der Staats¬
gestaltung auseinanderzusetzen. Diese Art der Staatsgestaltung
ist nicht so undemokratisch, als es auf den ersten Blick erscheinen
möchte . Sie hat eine neue Form des Zusammenlebens zwischen
Regierung und Volk gefunden. In ihr wird die Regierung
zwar vom Volk beauftragt , nicht aber in der Durchführung die¬
ses Auftrages von einem Konglemerat von Parteien kontrol¬
liert . Wir regieren nicht gegen das Volk und auch nicht ohne
das Volk, wir find nur seine Willensvollstrecker.

Auf die Judcnfrage eingehend, erklärte der Minister , nach¬
dem er das Ueberhandnebmen des jüdischen Einflusses im öf¬
fentlichen Leben Deutschlands geschildert hatte : Wenn die deut-
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sche Regierung die Auseinandersetzung mit der Judenfrage auf
gesetzmäßigem Wege vornahm , so wählte sie dabei die humanste
und loyalste Art . Nichts liest dem Nationalsozialismus ferner,
als eine billige Rache zu nehmen. Es würde nicht nur dem deut¬
schen Volke , sondern der ganzen Welt zum Segen gereichen, wenn
die Kritik an den Vorgängen in Deutschland sich auf das wirk¬
lich Tatsächliche beschränkte und von vornherein jede gesin¬
nungsmäßige „Antipathie " ausschaltete. Wir haben in keiner
Beziehung die Wahrheit zu scheuen, wir möchten aber wünschen
und hoffen, daß der ehreliche Kampf um die Wahrheit nicht von
vornherein vergiftet wird durch fast grotesk anmutende Be¬
hauptungen , die einer objektiven Prüfung nicht im mindesten«
stand zu halten vermögen.

Weiter wies der Redner den Vorwurf zurück, das neue Deutsch¬
land betreibe eine geistige Expansionspolitik , die nur die Vorbe¬
reitung für eine spätere machtmäßige Expansionspolitik darstel¬
len solle. Die Welt sollte jeden Versuch begrüßen , der mit neu¬
artigen Methoden an die Lösung der großen Zeitvrobleme ber-
angehe. um damit dazu beizutragen , daß Vernunft und Klar¬
heit wieder Einzug halte im Bereich einer allgemeinen Ver¬
wirrung und geistigen Auflösung . Es wäre gut . wenn die
Worte Revanche oder Krieg aus der Unterhaltung der Völker
vollends verschwinden würde . Man möge eine einzige Handlung
des Kanzlers oder seiner Regierung nennen , die auch nur den
leisesten Verdacht rechtfertige , daß sie sich mit kriegerischen Ge¬
lüsten trage . Ihr ganzes Ausbauwerk sei von dem Geist de»
Friedens getragen . Es liege nicht im Interesse irgend eines Vol¬
kes. daß Deutschland weiterbin als Nation zweiten Ranges ge¬
wertet werde und ihm die Möglichkeit seiner Verteidigung be¬
nommen bleibe, die es zur Aufrechterhaltung seiner nationalen
Sicherheit nötig habe. Ungerecht und verletzend wirke es. die
Begleitumstände der innerdeutschen Umwälzung als Argument»
auszumünzen gegen die Forderungen deutscher Sicherheit , die
nicht nur im Interesse Deutschlands, sondern im Interesse der
ganzen Welt erhoben werden müßten.

Am Schluß seiner Rede erklärte Dr . Göbbels : Was hat da»
junge Deutschland der Welt zu bieten ? Es garantiert eine»
stabilen Zustand im Innern mit einer festen Zentralgewalt , die
oerhandlungsbereit und verhandlungsfähig ist. Es bat die bol¬
schewistischen Zündstoffe, die ganz Europa gefährdeten aus sich
ausgeschieden und sich zu einer einheitlichen und geschlossenen
Willensentfaltung zusammengetan . Der Wall , den wir gegen die
Anarchie aufbauten . ist unzerstörbar . Dieses Deutschland kan»
keine Verträge unterschreiben, die unerfüllbar find . Verträge
aber , die es unterschreibt , weil sie erfüllbar find , ist es zu hal¬
ten entschlossen. Dieses Deutschland ist ein ehrlicher Kontra¬
hent in der Behauptung der Interessen der Welt wenn man ihr»
das Recht auf seine Ehre und das Recht auf sein tägliches Bror
gibt und erhält.

Der Nationalsozialismus als neue und moderne Art der
Staatsgestaltung in Deutschland ist ein Phänomen , mit dem es
sich abzugeben verlohnt . Hinter den für den Laien manchmal
verwirrenden Erscheinungen seiner Idee und seines Systems
verbirgt sich die nüchterne Klarheit über den Ernst der Si¬
tuation . in der Deutschland und Europa sich befinden, verbünde»
mit der festen Entschlossenheit, nicht vor der Krise zu kapitu»
lieren . sondern sie anzufasten, um sie am Ende auch zu meistern.

Mögen alle, die guten Willens find , sich vereinigen in der
edlen Absicht, die Sorgen der Völker zu mildern und dem All¬
gemeinwohl zu dienen . Was Deutschland betrifft , so ist es au»
ehrlichstem Herzen bereit , am Frieden Europas mitzuwirken.

Die Rede des Reichsministers wurde gleichzeitig i» franzL-
ftscher und englischer Sprache an die Preste verteilt.

Zur Rede Dr . Eöbbels ' in Genf
Genf , 28 . September. Die Rede des Reichspropagandamini¬

sters wurde von den versammelten Vertretern der Preste mit
größter Aufmerksamkeit angehört und am Schlüsse mit Hände¬
klatschen ausgenommen . Noch eine volle Stunde lang gab e»
einen Meinungsaustausch, da eine große Anzahl von Pressever¬
tretern immer wieder Fragen stellte. In knappen , markanten
Worten antwortete Dr. Eöbbels schlagfertig und überzeugend
auf die verschiedenen Argumente , die in den Fragen zum Aus¬
druck kamen.

Besprechungen zwischen Freiherrn von Neurath
«nd Paul -Boncour

Genf, 28. Sept . Donnerstag nachmittag fand zwischen de«
Reichsminister des Auswärtigen Freiherr » von Neurath und
dem französischen Außenminister Paul -Boncour eine Bespree
chung statt . Dir beiden Außenminister haben in dieser Unter¬
redung die Deutschland und Frankreich berührenden Fragen , so»
wie das Abrüftuugsproble « einer eingehenden Erörterung «un¬
terzogen.



Leit« 2 kch« «rr» 8l>er L«,e«zrtt»», Nr . 227

SeulManb und die Schweiz
Motta über eine Unterredung mit de« deutschen

Minister » in Genf
Bern , 28 . Sept . Anläßlich einer Interpellation über Grenz-

zwischensülle . die sich, wie bekannt, am 8. August bei Augst-
Whylen . am 27. August bei Ramsen und am 23. September er¬
eignet haben, machte Bundesrat Motta Mitteilung über eine
Unterredung , die er mit Reichsaußenminister von Neurath und
Reichsminister Dr Eöbbels hatte.

Die beiden deutschen Minister hätten ihm erklärt , daß die
Reichsregierung diese Zwischenfälle lebhaft bedauere und Maß¬
nahmen für eine sofortige Abstellung ergreifen würden. Bei der
Unterredung sei auch das Presseproblem angeschnitten
worden. Die deutschen Minister hätten betont , daß die deutsche
Regierung durchaus bereit sei . die Kritik der schweizerischen Zei¬
tungen , wie die der ausländischen Presse im allgemeinen anzu¬
nehmen, jedoch nur unter der Bedingung , Latz diese Kritik nicht
bis zu einer ausgesprochen feindseligen Gesinnung gehe.

Bei der Unterredung habe er, so erklärte Motta weiter , auch
hervorgehoben , daß die pangermanische Lehre in der Schweiz di«
Köpfe verwirren würde und daß nichts die schweizerischen Ge¬
müter mehr erregen könne , als wenn in leichtfertiger Weise über
die Schweiz gesprochen werde. Stelle doch die Schweiz eine
brüderlich geeinte Nation dar , die in sich die Gewißheit eines
dauernden Bestandes trage und ihre eigenen besonderen Auf¬
gaben zu erfüllen Habs,

Darauf habe ihm Dr . Göbbele folgende Antwort erteilt , der
auch Freiherr von Neurath beigevflichtet habe : Die Doktrin
und die Politik der deutschen Regierung richten sich keineswegs
gegen die Schweiz . Ganz im Gegenteil : Die Schweiz ist ein
gesunder und starker Organismus , der harmonisch im Laufe
einer langen Geschichte entwickelt wurde. Man kann sich Europa
gar nicht mehr vorstellen ohne die Schweiz . Dieses Land hat
« ine große Ausgabe. Man kann die Schweiz nicht mehr weg¬
denken , man kann nicht ohne sie auskommen. Das Reich würde
die größte Abenteuerpolitik treiben , die es in Konflikt mit einer
großen Zahl von Staaten bringen würde, wenn es Anspruch da¬
rauf erheben wollte, sich alle Bevölkerungen deutscher Rasse und
Zunge einzuoerleiben . Trotz der Verschiedenheit der Einrichtun-

-werde das Deutsche Reich mit der Schweizer Eidgenossen¬
schaft auf dem Fuße einer tiefe« und dauernden Freundschaft
leben.

Allgemeiner Deutscher Bersmaimstag
Essen, 28. Sept . Am Donnerstag wurde der 14 . Allgemeine

Deutsche Bergmannstag in Essen durch eine große Arbeitsta¬
gung eröffnet . Aus dem ganzen Reich hatten sich annähernd
1200 Teilnehmer eingefunden . Die wieder eingeiübrten Berg¬
mannsuniformen gaben der Tagung ein besonders festliches
Eevräge . Unter den Erschienenen bemerkte man fast alle maßge¬
benden deutschen Wirtschaftssiibrer des deutschen Bergbaues . Die
Erösfnungs - und Begrüßungsansprache hielt Geh . Bergrat Hil-
ser , der insbesondere Worte hoher Anerkennung für de» leider
in letzter Stunde verhinderten Dr . Kruvv von Boblen und
Halbach fand.

Reichswirtschaftsminister Schmitt
dankt« zuerst für die Begrützungsworte . Neben der deutschen
Landwirtschaft bat wohl der Bergbau am meisten unter den
Einflüssen der Nachkriegsvolitik gelitten . Wir erlebten ein bei¬

spielloses Absterben der Initiative und der wirtschaftlichen Un¬
ternehmungslust . Wir hatten eine Sozialpolitik , die nur von
politischen Tagesfragen geleitet wurde . In einer Zeit bitterster
Kavitalarmut erfolgte eine ungeheure Flucht in die Ma¬
schine. Dabei fehlte es an jeglicher Reserve für den Fall nie¬
dergehender Konjunktur . Ueberkapazität der Produktion und
Minderverbrauch . Diese Lage mußte zu einer Massenarbeitslo¬
sigkeit führen , wie sie die Welt noch nicht erlebt bat . Bismarcks
prophetisches Wort : „Wird die Industrie geschädigt , so ist der
erste , der darunter leidet , der industrielle Arbeiter "

, hat eine
grauenvolle Bestätigung gefunden. Ich bitte aus meinen Wor¬
ten nicht zu entnehmen als ob ich mich grundsätzlich gegen die
Maschine wende . Daß aus dem Gebiet der Mechanisierung in den
letzten Jahren nach den Grundsätzen des vrivatwirtschaftlichen
Erfolges ohne Rücksicht auf die allgemeine volkswirtschaftlicheLage r» viel des Enten geschehen ist, ist uns heute klar . Aber
ebenso klar ist auch, daß ein Wiederaufbau unserer Wirtschaft
ohne Verwendung der technischen Fortschritte unmöglich ist . Die
Wirtschaft ist Gesetzen unterworfen , die nicht aus irgendwelchen
gefühlsmäßigen Erwägungen mit rauher Hand verletzt werden
dürfen , wenn man nicht Gefahr laufen will , den gesamten fein-
gliedrigen Mechanismus zum Stillstand zu bringen . Hebung des
allgemeinen Wohlstandes ist stets nur das Ergebnis ernster zä¬
her Arbeit . An die Spitze unseres Aufbauprogrammes setzen wir
die beiden Worte : „ Werk und Volk "

. Wir sehen den deut¬
schen Arbeiter und sein wirtschaftliches Schicksal untrennbar ver¬bunden mit dem Schicksal seines Werkes. Der deutsche Arbeit¬
geber muß wissen , daß die Wirtschaft nicht wieder aufgebautwerden kann aus Not und Elend seiner Arbeiter . Ohne lei¬
stungsfähige Wirtschaft keine gesunden Arbeiter und ohne einen
leistungsfähigen Arbeiter keine gesunde Wirtschaft ! Kein Stand,leine Klasse , kein Wirtschaftszweig kann gesunden auf Kostender Arbeit . Aus dieser Erkenntnis ergibt sich der Grundgedankefür die Wirtschaft im neuen Reich. Der Leitsatz , daß der Nutzendes einzelnen nichts bedeutet gegenüber dem Wert der Arbeitund der Wert der Arbeit nur nach dem Nutzen für das Gesamt-wshl eingeschätzt werden darf . Nach diesem Gedanken zu han¬deln, ist die Forderung des Tages und der Zukunft.

^Esche Bergbau ist vor eine besonders schwere Aufgabegestellt. Gerade hier im Ruhrbezirk ist die Arbeit besondersschwer und groß . Nehmen Sie von hier die lleberzeugung mit.daß sich Ihre Arbeit in Zukunft gründen kann auf eine klareund gesunde Wirtschaft und Finanzpolitik unseres Volkes. Ichbnte Sie , von mir als dem verantwortlichen Minister die Ver»
ficherung in Ihren tödlichen Arbeitskampf mitzunebmen , daßdie Zeit , in der für die staatliche Wirtschaftspolitik der Tageser-folg richtunggebend War . vorbei ist , und vom Staate ausnichts geschehen wird , was nicht auf lange Sicht gesehen , derWirtschaft und dem di „ Ischen Volke dienen soll. ( Lebhafter Bei¬fall .) Auf diesen Einklang zwischen staatlicher Wirtschaftspolitikund dem verantwortlichen Einsatz eines jeden einzelnen fußend,werden wir trotz aller Härten der schweren Aufgaben Herr wer¬den . vor die uns das Schicksal gestellt hat und deren Lösungdas deutsche Volk in seiner bitteren Not von uns erwartet . Ichschließe mit den Worten des großen Sohnes ihrer Stadl DasZiel unserer Arbeit soll das Gemeinwohl sein , dann bring ! Ar-boit Segen , dann ist Arbeit Gebet !"

Reuottmina der Frllwirischaft
Sozialere Gestaltung der Fettverbilligungsvorschriften
Die im Laufe dieses Jahres getroffenen fettwirtschaftli-

chen Maßnahmen haben zu dem Ergebnis geführt , daß der
Verbrauch an deutscher Butter nach Ermittlung des For¬
schungsinstitutes für den deutschen Handel um etwa 15 Pro¬
zent gestiegen ist. Auch der Verbrauch an sonstigen deut¬
schen Fetten hat sich erheblich erhöht, sodaß die durch die
Drosselung der Margarineproduktion eingetretene Lücke aus
deutscher Fettproduktion zum größten Teil ergänzt wor¬
den ist. Damit ist in der Ueberwindung der Abhängigkeit
Deutschlands in seiner Fettversorgung ein wesentlicher
Schritt vorwärts getan . Während im Frühjahr noch etwa
60 Prozent der zum menschlichen Konsum verbrauchten
Fette aus dem Auslande kamen , sind es heute schätzungs¬
weise nur noch 46 Prozent . Die Zurückdrängung
der Auslandsfette hat dem Bauern auch bessere
Preise für Milch , Butter . Schmalz und Schweine gebracht.
Dadurch ist es weiter der deutschen Industrie möglich ge¬
worden , durch ein besonderes Verfahren die fetten Teile
des Schweinekörpers zu Neutral Lard , einem Margarine¬
rohstofs , der bisher aus Amerika bezogen wurde , zu ver¬
arbeiten . Durch Freistellung dieses Neutral Lards von der
Fettsteuer und durch Bewilligung eines zusätzlichen Kontin¬
gents an die dieses Neutral Lard verarbeitende Margarine¬
industrie ist der stärkeren Produktion und dem Absatz die¬
ses deutschen Fettes eine wirksame Anregung gegeben wor¬
den. Schließlich ist durch Begünstigung des Oelsaaten-
baues ein Weg beschritten, um auch von hier aus die Ab¬
hängigkeit der deutschen Fettversorgung vom Auslands zu
vermindern.

Als Mangel hat sich jedoch herausgestellt , daß der Min¬
derbemittelte , der mit einer Fettsteuererstattungskarte aus¬
gerüstet ist, nicht die Sicherheit hat , aus diese Karte auch
wirklich die Konsum-Margarine zu bekommen . Der Händ¬
ler ist verpflichtet, diese Konsum-Margarine nur den Kar¬
teninhabern zu liefern . Diese .müssen vielmehr , falls keine
Konsummargarine vorhanden ist, zu anderen Fetten (But¬
ter , Schmalz, Speck usw . ) greifen . Weiter ist es, um eine
stärkere Rückwirkung aus den Schweinemarkt zu erzielen,
notwendig , daß die Margarine -Industrie noch mehr als bis¬
her auf deutsche Rohstoffe zurückgreift und hierbei beson¬
ders das nach dem oben erwähnten neuen Verfahre » ge¬
wonnene Neutral Lard heranzieht.

Diese Mängel werden nunmehr durch folgende Maßnah¬men des Neichsernährungsministers Darre beseitigt:
1 . a ) Aus der Fettsteuererstattungskarle wird eine Mar»

garine -Vezugskarte, die dem Inhaber einen Anspruch aufeine bestimmte Menge Haushaltsmargarine gibt . Der
Kleinverkaufshöchstpreis für diese Haushaltsmargarine be¬
trägt 38 Pfennig je Pfund . Wenn so der Minderbemittelte
den Anspruch aus Haushalts -Margarine erhält , ist es prak¬
tischer, diesen Teil der Margarineproduktion gleich steuer¬
frei zu stellen . Dann bedarf es auch keiner Fettsteuerrücker-
stattung . Der Erfolg aber ist der gleiche, nämlich der, daßder Minderbemittelte eine steuerfreie Margarine erhält.
Außerdem ist vorgesehen, daß die Margarine -Bezugsscheine
nicht auf die ganze bisher steuerverbilligte Fettmenge , also12 Kilogramm im Jahre , ausgestellt werden , sondern aufnur 9 Kilogramm , während für den Rest weiter wie bisher
Fettsteuererstattungskarten ausgegeben werden . Diese 9
Kilogramm kann also der Minderbemittelte künftighin un¬ter Verbilligung um die Fettsteuer in Butter , Schmalz- oder
sonstigen Fetten beziehen.

1 . b ) Die übrige Margarineproduktion trägt weiter wie
bisher 25 Pfennig Steuer je Pfund , ist aber bezugsschein¬
frei . Ihre Menge bleibt derart kontingentiert , daß die Ge¬
samtproduktion an Margarine unverändert bleibt.

2 . Um den stärkeren Rückgriff ver Margarine -Industrie
aus deutsche Rohstoffe zu fördern , wird ein Veimischungs-
zwang für inländische Fette , und zwar zunächst nur fürneutrales Schweinefett in Höhe von 5 Prozent angeord¬net , der je nach dem Anfall dieses Fettes allmählich gestei¬gert wird . In gleicher Höhe wird das Kontingent erwei¬tert . Die neuen Maßnahmen Minister Darres machen dem¬
nach die Fettbewirtschaftung sozialer für den Verbraucherund gleichzeitig wirksamer für die landwirtschaftliche Er¬
zeugung.

Spserdmik der deutschen Bauern
Berlin , 28. Sevt . Ein frommer Brauch gebietet m vielen Ge-

genüen den Bauern nach der Ernte die letzte Garde als Ovier-
dank auf dem Felde stehen zu lassen. Dieser alte Brauch soll
durch die Tuende des deutschen Bauern für das Winterbilfs-
werk eine sinnvolle und . zeitgemäße Belebung erfahren . Der
deutsche Bauer , der mit offenem Herzen für alle Kreatur die
letzte Garbe auf dem Felde läßt , wird seinen notleidenden Volks¬
genossen sich nicht versagen.

Deuische Bauern , sorgt dafür , daß euer Führer am 1. Okto¬
ber ein Sammelergebnis erhält , das weit über dem Rahmen
dessen steht , was er von euch erwartet!

Das Winterhilfswerk marschiert
Berlin , 28 . September . Die Reichssührung des Win¬

terhilfswerkes teilt mit , daß über die bisherige Sammel¬aktion der deutschen Landwirtschaft Teilergebnisse vorlie-
gen. Diese Ergebnisse lassen erkennen , daß der Aufruf des
Führers von der deutschen Landwirtschaft voll und ganzverstanden und aufgegrisfen wurde . So werden von einer
preußischen Provinz zwei Millionen Zentner Kartoffeln,von einer anderen Provinz 1,5 Millionen Zentner Kartof¬feln als bisheriges Sammelergebnis gemeldet. Darüberhinaus wurden 250 VOV Zentner Korn ebenfalls aus einer
dieser Provinzen gemeldet.

»emv nocn
müssen Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen, wenn Sie dies für den Monat
Oktober noch nicht getan haben.

Die Kensrreaz der Kleinen Entente
Bukarest, 28. Sept . Nach der letzten Sitzung des Ständige«Rates der Kleinen Entente wurde ein amtliches Communiqne

veröffentlicht , in dem es u . a . heißt:
Die Lage im Donauraum ist gekennzeichnet durch Beunruhi¬

gungen , deren mögliche Folgen gründlich geprüft und zu denen
geeignete Beschlüsse gefaßt worden find . Der Ständige Rat der
Kleinen Entente hat die allgemeinen Richtlinien seiner Politik
für die Mitteleuropa berührenden Verhandlungen festgelegt, in-
dem er gleichzeitig für die Unverletzbarkeit der Verträge eintritt
und den guten Willen zu erner Zusammenarbeit auf wirtschaft¬
lichem Gebiete mit den Nachbarländern betont . Das Wirt.
schastsprogramm , das vom Ständigen Rat der Kleinen Entente
!i» Prag im Juni d . I . angenommen worden war , ist weiter
entwickelt worden und es wurden Beschlüsse gefaßt , um es in
Kürze zu verwirklichen. Der Wittschaftsrat der Kleinen Entente
ist zu Anfang November d . I . emberufen worden . Der Stän¬
dige Rat hat beschlossen, daß ihm u . a . di« Pläne über die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit der drei Staaten vorgelegt werden
sollen. Damit die Verstärkung des Warenaustausches zwischen
den drei Ländern bis zur vollständigen Verwirklichung der vor¬
gesehenen Wirtschaftsorganisation der Kleinen Entente nicht
unterbrochen wird , haben die drei Minister beschlossen, noch vor
dem Monat Dezember das ins einzelne gehende Programm der
Käufe und Verkäufe, die jedes der Länder der Kleinen Entente
in den beiden anderen Staaten im Jahre 1934 tätigen kann,
vorzulegen.

In der Frage der Abrüstung hat der Ständige Rat es nicht für
notwendig gehalten , seine gegenwärtige Politik auf diesem Ge¬
biete zu ändern . Er hofft, daß die Verhandlungen schließlich
dazu führen werden , ein allgemeines Abrüstungsabkomme» vor-
zubereiten , dessen Grundlage eine vierjährige Probezeit und ein«
allgemein wirksame und automatische Kontrolle , die auf alle
Staaten angewandt wird , sein würde . Sanktionen für die Ver¬
letzung eines solchen Abkommens werden notwendigerweise vor¬
gesehen werden müssen.

Alls Stadt und Land
Altensteig , den 29 . September 1933.

Programm zum „Tag der Ernte"
Das Fest der Ernte richtet sich im allgemeinen nach den

örtlichen Verhältnissen . Für Altensteig ist maßgebend, daßin Nagold der Festzug um 3 Uhr beginnt und die Abord¬
nungen der einzelnen Orte um 2.45 Uhr in Nagold sein
müssen . Da die Orte Simmersfeld , Fünfbronn , Ettmanns-
weiler , Beuren , Ueberberg , Dorf , und Earrweiler ihre
Spendewagen und teilweise noch weitere Festwagen nach
Altensteig bringen und dieselben hier bleiben , während die
Abordnungen nach Nagold müssen , ist der Empfangder Wagen in Altensteig auf lUhr fest¬
gesetzt worden. Bis dahin müssen alle Wagen aus
den oben genannten Orten eingetroffen sein . Der Alten¬
steiger Festzug wird sich beim Stadtgarten aufstellen und
dort die auswärtigen Wagen empfangen . Von dort aus
wird der Festzug seinen Weg durch die Post - und Bahn¬
hofstraße und über die Rosenstraße zurück zum Marktplatz
nehmen , wo dann die örtliche Kundgebung stattfindet . Um
2 Uhr wird ein Lastauto bereit stehen , das die Abordnun¬
gen der einzelnen Orte nach Nagold bringt und abends
wieder zurück. Die Gaben der Orte vom Hinteren Wald
bleiben da und werden hier gelagert . Die Abordnungenkönnen mit den leeren Wagen heim fahren.

Das Tagesprogramm für Altensteig siehe Anzeige.
Reihenfolge der Verbände und Vereine

zum Kirchgang und Festzug:
1 . Jungvolk , Jungmädchen , Schulen , Hitlerjugend,B . d . M . und Jungluisen.
2 . Landwirtschafttreibende Bevölkerung.' 3 . Arbeitsdienst.
4 . Kriegerverein.
5 . SA.
6 . Liederkranz, Sängerlust.
7 . Stahlhelm.
8 . NSBO . und Gewerkschaften.
9 . Turnverein , Sportverein , Radsahrerverein.10 . Beamte.

11 . SA .-Reserve.
Beim Festzug werden zwischen die einzelnen Verbändedie auswärtigen Teilnehmer eingeschoben.
Der Anzug für die Verbände ist die Uniform , für die

Vereine Eehrock und Zylinder oder ein dunkler Anzug;beim Festzug mittags der Sonntagsanzug oder Uniform.
— Zur Feier des Geburtstages des Reichspräsidenten.Das württ . Kultministerium hat angeordnet , daß am 2.

Oktober 1933 in allen Schulen im Rahmen des Klassenun¬terrichts des Geburtstages des Herrn Reichspräsidenten in
schlichten Feiern zu gedenken ist.

Ulanenfest in Ulm. Alle Angehörigen des ehemaligenUlmer Ulanen -Regiments Nr . 19 „König Karl " wird die
Kunde erfreuen , daß in ihrer alten Earnisonstadt Ulm am
14. und 15. Oktober dieses Jahres aus Anlaß der vor
250 Jahren erfolgten Gründung des Regiments eine
große Wiedersehensfei er abgehalten wird . Die
Feier umfaßt am Samstag , 14 . Oktober , Begrüßungsabenömit Konzert , am Sonntag , 15 . Oktober, vormittag Sam¬
meln in der alten Zeughauskaserne , Feldgottesdienst fürbeide Konfessionen, Festzug nach dem Münster mit Gefal¬
lenenehrung im Münster , Mittagessen eskadronweise in zu¬
gewiesenen Wirtschaften , nachmittags 2.30 Uhr Festban¬
kett im „Saalbau " mit Vorführung eines vaterländischen
Reiterfilms . — Die Festleitung bietet alles auf , um den
Kameraden den Aufenthalt in Ulm so angenehm und ge¬
nußreich als möglich zu machen . Es wird dringend gebeten,
Anmeldungen so bald als möglich bei Gottlob
Eiacomino, Ulm, Karlstraße 99 II , zu betätigen.
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Wildberg , 27 . September . Letzten Dienstag ist auf

dem Calwer Friedhof der im dortigen Krankenhaus ver¬
storbene Fabrikant Gottlob Run von Calw unter
großer Beteiligung der Einwohnerschaft Wildbergs beer¬
digt worden . Stadtverwaltung , Kirchengemeinderat , Frei¬
willige Feuerwehr , Militärverein , Schwarzwaldverein,
Arbeitsdienstlager , Kirchenchor und der Kinderchor des
Erziehungsheims Stammheim (Herr Rau war im Ver¬
waltungsrat dieses Heims ) gaben dem im Eemeindeleben
hervorragend tätig gewesenen Verstorbenen — er war
Stadtrat , Bezirksratsmitglied , Kirchengemeinderat , Feuer¬
wehrkommandant und in Wildbergs schwerster Zeit stell¬
vertretender Stadtvorstand — das letzte Geleit.

Pfalzgrasenweiler , 29 . September . (Aus dem Gemeinderat .)
Für den seitherigen Gemeinderat Christian Hofer, der als
Gemeindebediensteter sein Mandat niedergelegt hat , rückt Ernst
Reichert , Getreidemühlenbesitzer , in den Gemeinderat als Mit¬
glied ein . Der Ortsvorsteher verpflichtete Reichert , bevor mit
den Verhandlungen begonnen wurde . — Sodann sind in ge¬
heimer Sitzung einige Fürsorgesachen zur Sprache gekommen. —
Der Wasserwerkskanal soll ausgebessert werden . Es wird zu¬
nächst ein Sachverständigengutachten eingeholt . — Die Orts¬
bausatzung der Gemeinde über Anliegerleistungen , Gehwege und
Dohlen ist nunmehr von der Abteilung für das Hochbauwesenbeim Innenministerium genehmigt worden . — Infolge des
Ausscheidens des seitherigen Gemeinderats Hofer wurden die
gemeinderätlichen Ausschüsse neu gebildet . — Einigen Steuer¬
nachlaßgesuchen wurde teilweise unter gewissen Bedingur ^ en
stattgegeben . — Am Weg nach Cresbach wird am Ausgang des
Orts eine Straßenlampe angebracht . — Das Saatbeizen wird
Christian Schittenhelm hier übertragen , der am Montag , den
2. Oktober mit Beizen beginnt . — Im Eemeindewald werden
von Wildfraß notleidende Jungpflanzen mit Holzgattern ein¬
gefriedigt . — Auf 15. Oktober ds . Js . wird an Stelle des Ge¬
hilfen Schaible der Verwaltungskandidat Gottlob Eller von
Geislingen die Eehilfenstelle beim Bürgermeisteramt überneh¬
men . — Es folgte noch die Beratung sonstiger kleinerer Gegen¬
stände u . die Zahlungsanweisung der angefallenen Rechnungen.

Freudenstadt , 28 . September . (19 Jahre lang eine
Kugel im Leibe . ) Weihnachten 1911 war 's , als Eugen
Geißler von hier im Elsaß (Landwehr -Neg . Nr . 119)
leicht verwundet wurde . Nach der Wiederherstellung
kämpfte er weiter bis zum Friedensschluß . Der Land¬
wehrmann Geißler kehrte dann in die Heimat zurück . Nach
vielen Jahren bekam er auf der linken Brustseite auf ein¬
mal Schmerzen, doch wußte er nicht, woher sie rühren moch¬
ten . Schließlich suchte er Dr . Ege-Freudenstadt auf , der
ihm zum größten Erstaunen ein leicht gebogenes französi¬
sches Infanteriegeschütz unter der Brusthaut hervorholte.
Nun erinnerte sich Geißler auch wieder an Weihnachten
1914 : richtig, er hatte damals auf der linken Schulter
Schmerzen gehabt , die aber bald nachgelassen haben . Die
Kugel war ein Querschläger gewesen, der unbeachtet in
einem Augenblick ins Fleisch gedrungen sein muß. Sie
wunderte dann im Laufe von 19 Jahren quer über die
linke Brustseite herunter , wo sie jetzt vom Arzt heraus¬
geholt worden ist.

Calw , 28 . September . (Verkehrsunfall .) Auf einer
Dienstsahrt nach Horb erlitt gestern nachmittag HJ .-Bann-
Mrer Waidelich in der Nähe von Station Teinacheinen Kraftradunfall. Der Verunglückte fuhr auf
einen Kraftwagen auf , der vorschriftswidrig in der Kurve
parkte . Während der Beifahrer vom Rad geschleudertwurde und wie durch ein Wunder unverletzt blieb , mußte
Bannführer Waidelich durch einen hilfsbereiten Fahrer
ins Calwer Krankenhaus gebracht werden . Gegen Abend
besuchte dort der Gebietssllhrer für Württemberg , Wacha,
den Verletzten.

Stuttgart , 28 . Sept . (Militärdienstjubiläum .)
Am 1 . Oktober feiert der bekannte Heerführer des Welt¬
kriegs General der Infanterie a . D . Franz Freiherr vor»
Soden sein öOjähriges Militärdienstjubiläum . Bei Kriegs¬
beginn zog er an der Spitze der 26 . Reservedivision ins Feld.

Reichs st atthalterkonferenz. Reichsstatthalter
Murr ist Donnerstag abend zu einer Reichsstatthalterkon¬
ferenz nach Berlin gefahren.

Adjutantur beim Reichsstatthalter. Von
zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der Herr Reichsstatthal-
ster in Württemberg hat eine Adjutantur errichtet und
Standartenführer Zeller, MdR ., zu seinem persönlichen
Adjutanten berufen . Standartenführer Zeller bearbeitet
auch sämtliche Parteisachen.

Fellbach, 28 . Sept . (Fellbach wird Stadt .) Wie
bekannt wird , soll unser, bei der letzten Volkszählung über
10 006 Einwohner umfassender Ort nach beendeter Wein¬
lese, wahrscheinlich am 21 . Oktober, zur Stadt erhoben wer¬
den. Damit würde Fellbach die jüngste Stadt Württembergssein.

Weinsberg , 28. Sept . (Weibertreuherbst .) Die
Herbstfeier-Vereinigung beschloß am Samstag in einer
Sitzung, den Weibertreuherbst am 8 . Oktober abzuhalten.Da es dieses Jahr 50 Jahre seit Bestehen der Vereinigung
sind , soll der Tag besonders schön gestaltet werden.

Hall, 28 . Sept . (Erntedank .) Landrat Dr . Schickerkonnte dem Landesbauernführer Arnold das folgende Er¬
gebnis der Lebensmittelsammlung im Oberamtsbezirk Hallmelden : Weizen 497 Zentner , Kartoffel 867, Obst 23 Zent¬ner, Mehl 8,40 Zentner , Gemüse (Kraut usw . ) 40 Zentner,Roggen, Dinkel usw . 4,50 Zentner , Eier 487 Stück.

Vogt» OA . Ravensburg , 28 . Sept . (B rand . ) Kaum sinddie Rauchschwaden der beiden Brände in den südwestlich von
unserem Orte gelegenen Edensbach verzogen, als schon wie¬
der Sturmgeläute durch die mitternächtige Stunde hallte.In dem zu unserer Gemeinde gehörenden Waldeck stand das
Anwesen der Landwirtswitwe Walser in Hellen Flammen.
-Wohn- und Oekonomiegebäude sind vollständig bis auf die
noch emporragenden Grundmauern des Wohnhauses nie¬
dergebrannt . Üeber die Brandursache ist noch nichts näheresd^ annt ; doch dürfte auch in diesem Falle Brandstiftung als
sicher angenommen werden.

Meidelstetten , OA . Münfingen , 28. Sept . (Brand .)
Mittwoch nacht brach in dem Anwesen des Kreisbauern-
Wrers und Eturmführers der SA „ Wilhelm Binder,
L^uer aus . Dank der eifrigen Bemühungen der Meide!«
sietter und Vernlocher Feuerwehren , die sehr rasch zur« teile waren , konnte das Feuer auf seinen Herd beschränktwerden . Brandstiftung rot» vermutet.

Das Württ Staatsministerium hat sich in der Kabinetts¬
sitzung vom 27. September unter Vorsitz des Reichsstatthalters
eingehend mit der Frage der Arbeitsbeschaffung befaßt . Es
herrschte volle Einmütigkeit darüber , daß alles geschehen muß,um die vielfach eingetretene Belebung der Wirtschaft auch in
der arbeitsmarktpolitisch ungünstigen Zeit der kommenden Win¬
termonate durchzuhalten . Die in dem kürzlich erlassenen Zweiten
Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit von der Reichs¬
regierung vorgesehenen Maßnahmen (vor allem die starke wei¬
tere finanzielle Förderung von Jnstandsetzungs- und Ergän-
zungsarbeiten an Gebäuden ) werden wesentlich dazu beitragen,um einem in den Wintermonaten infolge saisonmäßiger Einflüßeetwa eintretenden Wiederanstieg der Arbeitslosigkeit nachhaltig
entgegenzuwirken . Darüber hinaus hat aber die württ . Regie¬
rung auch von Landeswegen noch weitere zusätzliche Maßnahme«der Arbeitsbeschaffung in Aussicht genommen.

Das Staatsministerium hat demgemäß in der gestrigen Sitzungfür ein zusätzliches , in den nächsten Monaten durchzuführendes
Arbeitsbeschaffungsprogramm bis zu 4 Millionen NM . oer¬
willigt . Diese Mittel werden im Anleiheweg beschafft und den
durch die Arbeitslosigkeit noch stärker betroffenen Gemeinden
und Amtskörperschaften zu einem verbilligten Zinssatz zur Ver¬
fügung gestellt werden Bei den zusätzlichen Notstandsarbeitenwird es sich nach den bereits vorliegenden baureifen Entwürfen
vornehmlich um Fluß - und Bachverbesserungen, sowie um die
Verbesserung von Staats - und Nachbarschaftsstraßen handeln.

Die württ . Regierung hat schon bisher , namentlich auch im
Vergleich mit anderen Ländern , aus eigenen Mitteln für Ar¬
beitsbeschaffung außerordentlich viel getan . Im Staatshaus¬
haltsplan für 1933 und im Nachtrag hierzu sind in dem außer¬
ordentlichen Dienst bisher schon rund 15 Millionen RM . für
Arbeitsbeschaffung enthalten , darunter 5 Millionen RM . für den
Teilausbau der Landeswasseroersorgung , 4 Millionen RM . für
die Elektrisierung der Reichsbahnstrecke Plochingen—Tübingen,
3,3 Millionen RM für landwirtschaftliche Bodenverbesserungenund 1 .7 Millionen RM . für den Landstratzenbau. Aus früheren
Verwilligungen waren in diesem Haushaltsjahr noch weitere
10 Millionen RM . verfügbar , darunter 4,6 Millionen RM . für
den zweigleisigen Ausbau der Nord -Slldstrecke und 2,7 Millionen
RM für die Verbesserung des Stuttgarter Vorortsverkehrs.
Auch im ordentlichen Dienst des Staatshaushaltsplanes für 1933
sind für den '

Straßenbau , den Forstwegebau und das Hochbau-weisn b - ti-^ -sisiche Wittel eingesetzt , die der Arbeitsbeschaffung
zugute kommen.

Das Staats,mnisterium hat sich in seiner Sitzung noch mit
der Frage der Zusammenlegung verschiedener technischer Behör¬den zu einem technischen Amt befaßt . Die Einrichtung einer der¬
artigen Stelle würde die einheitliche Leitung und planvolle Ge¬
staltung der öffentlichen Arbeitsbeschaffung erleichtern . Ueber
die Ausgestaltung dieses technischen Amtes sind noch weitere
Erwägungen im Gange.

Der deutsche Erntedanktag in Stuttgart
Stuttgart , 28. Sept . Das Programm für die Veranstaltung des

deutschen Erntedanktages am 1 . Oktober in Stuttgart liegt nun¬
mehr vor . Das Fest der Ernte beginnt morgens 6.30 llhr mit
Wecken durch Spielmannszllge und zwei Platzkonzerte der Reichs¬
wehr sowie verschiedene andere Kapellen . Von 7 .45 bis 8 Uhr
spricht Dr . Eöbbels im Rundfunk , von 10.30 bis 11 Uhr ist
Weihestunde auf dem Marktplatz . Dabei spricht StadtpfarrerEttwein vom Balkon des Rathauses . Anschließend daran ist
Vorbeimarsch am Führer der SA . im Neuen Schloß. Von 12 bis
13 Uhr ist Platzkonzert (Wachparade) auf dem Schloßplatz. Um
14 llhr setzen sich tue Festziige von verschiedenen Sammelpunktenin der Stadt aus nach der Adolf-Hitler -Kampfbahn in Bewegung.
Festzüge bilden die Bauern , Weingärtner und Gärtner mit der
Stadtgarde zu Pferde und Erntewagen . (Abmarsch am Feuersee¬
platz) . Die NSBO . (Abmarsch Iügerstraße ) , der Bund der Mä¬
dels (Abmarsch Karlsplatz ) , ferner marschieren um 14.30 Uhrdie Sänger -, Regiments - und ähnliche Vereine von der Lhar-
lottenstraße , die Turn - und Sportvereine vom Wilhelmsplatz.Das Eintreffen der Züge auf der Adolf-Hitler -Kampfbahn erfolgt
zwischen 16 und 17 Uhr . Daber spielen abwechselnd die beiden
Kapellen der Reichswehr . Um 17 Uhr trifft die Staatsregierungein . Es sprechen der Landtagsabg . Schüle vom 17 .15 bis 17.30
Uhr und Reichsstatthalter Murr von 17 .30 bis 17.40 Uhr . An¬
schließend daran wird die Rede des Vauernfiihrers , Reichs¬
ministers Darre, übertragen . Von 18.30 bis 18.45 Uhr erfolgtdie llebertragung der Rede des Führers . Hierauf großer Zapfen¬
streich mit Gebet , Deutschlandlied, Horst-Wessel -Lied u . Beleuch¬
tung des Rotenbergs mit Feuerwerk . Abends von 20 bis 24 Uhrin der Stadthalle Musikvorführungen . Erntetänze und altdeutsche
Tänze.

Die württ . Eewerbevereine werden aufgelöst
Cannstatt , 28 . Sept . In einer Mittelstandskundgebung in der

ll-ilhelma erklärte laut „Cannstatter Zeitung " Gaugeschäftsfüh-
:er Pg . Klerings , daß leider noch immer in Stuttgart 36 Prozent
Handwerker in den Kousuiuoereinen seien. Die Berufsverbände
ollten den Neueintretenden Nachzahlungen auferlegen , um sie
>ie Ovier de -, Kamvfiahre mittragen zu lassen . Im EHE.
(Eesamtvcrband des Handels , Handwerks und Gewerbes) hätten
noch viele Platz , die Aufnahme sei unbeschränkt. Wer aber jetzt
abseits bleibe , gelte für alle Zeiten als abgestorben . Zur Frage
der Gewerbevereine teilte Gaugeschäftsführer Klerings mit , daß
deren Auflösung am Dienstag beschlossen worden sei. Die ört¬
lichen Gewerbeoereine hätten keine Daseinsberechtigung mehr.
Die Bezirks- Gewerbevereine würden umgebildet zu Jnnungs«
Ausschüssen . Der von Handwerkern geführte Landesverband
des württ . Handwerks sei nun die höchste Stelle für jeden Hand¬
werker.

Aus Baden
Der Verleger der „Badischen Presse" in Karlsruhe in Schutzhast

Unter dieser Ueberschrist meldet der „Führer " :
„Der Treuhänder der Arbeit für Südwestdeutschland , Kim-

mich , hat sich veranlaßt gesehen , zur Sicherung des Arüeitsfrie-
dens die Jnschutzhaftnahme des Verlegers der „Badi¬
schen Presse"

, Dr . Bruno Thiergarten zu beantragen . Die¬
sem Ersuchen ist vom badischen Innenministerium entsprochen
und Dr . Thiergarten im Laufe des Mittwochs in Schutzhaft
genommen worden . — Bekanntlich wurde gegen Dr . Thiergarten
vor einiger Zeit ein Untersuchungsverfahren der Staatsanwalt¬
schaft wegen seiner Veruntreuungen eingeleitet . Er hat durch
seine maßlosen Verschwendungen den Verlag in eine derartige
Schuldenlast gestürzt, daß selbst der Verkauf des „Karlsruher

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Sturm 6/180
Die Scharen nehmen am Erntedankfest an ihrem Stand¬

ort teil . Altensteig tritt am 1 . 10 . um 8 .45 Uhr auf dem
Marktplatz an . Der Sturmführer.

Fahrt nach Nagold
Wegen Bestellung eines Autos auf Sonntagnachmittag

zur Beförderung der Abordnungen der Gemeinden von
Altensteig nach Nagold und zurück, wäre es erwünscht, die
Teilnehmerzahl von den Gemeinden ungefähr zu erfahren.
Meldungen bis Samstagabend an mich.

Stc . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

Z . V . Walddorsl
Samstag , 3 .30 Uhr beim Rathaus . Bei schlechtem Wetter

in der Schule . Holzkeulen mitbringen . — Bis 29 . September
werden die Monatsbeiträge vom September abgeliefert.

Der auf Samstag , den 30. Sept.
angesttzte Pflichtabend wird auf
Montag , den 2 . Oktober 20 .30
Uhr in den „ GriinenBaum " verlegt.
( Hindenburgs Geburtstagsfeier).

Köugeter.

Tagblatt "
, der in den letzten Tagen erfolgte , kaum einen Aus¬

gleich bringen dürfte . — Durch diesen Verkauf werden schuld¬los Dutzende Arbeiter und Angestellte auf die Straße geworfen,
so daß durch diesen krassen Fall skrupellos kapitalistischer Ge¬
sinnung eine starke Erbitterung und Erregung unter der Arbei¬
terschaft eingesetzt hat .

"

Mlnr SiöAkichktn nur aller Mell
Die Frist für die deutschen Pressevertreter in Rntzlarch

zu ihrer Abreise aus Moskau ist um zwei Tage , d . h. bi»
zum 30 September , verlängert worden.

„Gras Zeppelin" über München. Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" traf Donnerstag früh zu einer Huldigung über
dem Braunen Haus in München ein.

In Süd - und Südost-Frantreich sind heftige Eewitter-
stürme und Wolkenbrücheniedergegangen Besonders schwer
sind die Gemeinden von Montpellier , Nimes und Touloit
betroffen worden . Hier wurden viele Häuser und Mauern
von den steigenden Wassern eingerissen, zahlreiches Mobi¬
liar ist fortgeschwemmt worden . Der gesamte Verkehr wurde
stillgelegt.

Verzweiflungstat . Der llniversitätsprofessor der Natur¬
wissenschaften Dr . Ehrenfest (Leyden) hat in einem Am¬
sterdamer Erziehungsheim für schwachsinnige Kinder feinen
15jährigen Sohn besucht und offenbar in einem Anfall von
Schwermut diesen und sich selbst erschossen.

Aus dem Smchtsfaal
Bier Kommunisten verurteilt

Stuttgart , 28 . Sept . Vier Kommunisten , der 34jäbrige frühere
Stuttgarter Stadtrat Franz Bellemann von Stuttgart , fernerder 41jährige Fräser Jakob Eeibmaier , der 59jäbrige Kupfer¬
schmied Eugen Wörz und der 47jährige Bürstenmacher PaukBlinzig , sämtliche drei von Eßlingen , wurden heute von der
Großen Strafkammer des Landgerichts je wegen eines Verge¬bens gegen das Verbot der kommunistischen Gottlosenorganisa¬tion verurteilt , und zwar Bellemann zu 1 Jahr Gefängnis,die anderen drei Angeklagten zu 9. 5 und 3 Monaten Gefäng¬nis . Die Angeklagten hatten unter Leitung des Angeklagten
Bellemann teils in dem illegal weitergeführten „Verband oro- '
letarischer Freidenker "

, teils in der Eßlinger Ortsgruvve der
sogenannten „Freien Kulturvereinigung " trotz dem Verbot die
Ziele der kommunistischen Eottlosenbewegung weiterversolgt.Der Staatsanwalt batte lediglich Gefängnisstrafen von 8 Wo¬
chen bis zu 7 Monaten beantragt.

LetzteRaüMtev
Rechtsanwalt Stomps über den Leipziger Prozeß

Amsterdam , 28 . September . Das sozialdemokratische
Hauptorgan „Het Volk " veröffentlicht an der Spitze des
Blattes eine bemerkenswerte Unterredung mit dem aus
Leipzig nach Holland zurückgekehrten Rechtsanwalt
Stomps , der sich bekanntlich vergebens um die Verteidigung
van der Lübbes bemühte . Stomps unterstrich darin die
völlige Objektivität des Leipziger Gerichts und nannte van
der Lubbe verhältnismäßig schlau und berechnend. Das
geheimnisvolle Lächeln van der Lübbes könne als Beweis
dafür gelten , daß er den Verlaus des Prozesses sehr genau
beobachtete. Offenbar verfolge van der Lubbe mit seinem
Schweigen ein bestimmtes System.

Eine Warnung der Landesleitung Oesterreichs
der NSDAP.

München, 28 . September . Die Landesleitung Oester¬
reichs der NSDAP , warnt alle Parteigenossen in Oester¬
reich , sich von bezahlten Provokateuren in Oesterreich in
Terrorakte hineinziehen zu lassen , die in nächster Zeit wie¬
der in Szene gesetzt werden sollen , um sie den National¬
sozialisten zur Last zu legen . Darüber hinaus werden die
Parteigenossen verpflichtet , zu ihrer Kenntnis gelangende
Pläne sofort den Organen der Staatsexekutive mitzuteilen.

Wetter für Samstag
Bei östlichem Hochdruck ist für Samstag vielfach heiteres

« rd trockenes Wetter zu erwarten . _
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckern. Altenss- ig

verantwortlich für die Schriftlritung : L . Laut

^_ ^
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Wecken, (Schießen , Spielen der Stadlkapelle)
Antreten der Verbände und Vereine aus dem Marktplatz,

wie am 1 . Mai.
Abmarsch des Zuges in die Kirche. ( Durch Bahnhosstraße,
Walkenwea, Haldenstraße , Kirchstraße.)
Rückweg : Karlstrabe , Poststraße auf den Marktplatz. Nach
dem Gesang eines Liedes vom Liederkranz . . . Wegtreten.

Aufstellen des Festzugs und der Festwagen beim Stadtgarten.
Sämtliche Vereine nehmen am Festzug teil.

Empfang der auswärtigen Wagen.
Anschließend Zug durch die Stadt (Post. , Bahnhof. , Rosen-
straße bis zum Marktplatz. Dort Ansprachen des Bauern¬
führers und des Bürgermeisters.

Abfahrtnach Nagold (nur für die Abordnungender Gemeinden)
Herbstseier, veranstaltet von Hitlerjugend und Bund deutscher
Mädchen.

SrtSbmmilschaft: Bürgermeisteramt : NSSW.Sg.Altensteig:
gez . Silber gez . Kalmbach gez . Kalmbach

6 .30 Uhr:
8 .45 Uhr:

9 . 00 Uhr:

12 . 30 Uhr:

1 .00 Uhr:

2 .00 Uhr:
8 .00 Uhr:

Altensteig
Kleine, freundliche

Wohnimg
in netter Lage

bestehend aus 2 kleinen Zim¬
mern eot. 3 u . Küche für einzel-
stehenden Herrn oder Frau,
oder für kinderloses Ehepaar
geeignet,sofort zu vermieten.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einige möblierte

rimmsi»
mit Zentralheizung, 2 davon
in Parterre, evtl, auch als
Büro verwendbar

ksr ru »ei'mieien.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Fahre am Montag zum

Haslacher
Michaelis-Markt

Abfahrt 4 Uhr Gimmersfeld
über Altensteig, Grömbach,
Pfalzgrasenweiler

Harr.

6m !aäung M

sterbstieier
am Sonntag, äen 1. Oktober 1Y33 , abencks 8 Uhr

im krönen 8aum-5aal in Mensteig

warchenrpiel : „bevatter lloä"
von kebr . krimm.

Lieäer unä öeäichte.
Lichtbiläer vom Nürnberger Parteitag.

Eintrittspreis 30 Pfennig.

N.5.V.8 . P. Ortsgruppe Mensteig.

Aufruf!
Wer hilft?
Die Hitlerjugend richtet zur Zeit in Vörstingen bei

Horb eine Führerschule ein . Da die Mittel zum Teil sehr
knapp sind , bitten wir uns in jeder Hinsicht zu unterstützen.
Wir benötigen dringend Kücheneinrichtungsgegenstände,
Waschbecken, Wasserkannen und Eimer , Schränke und
Besen . Wer etwas zu geben hat, teile dies dem zustän¬
digen Standortführer oder dem Leiter der Schule, Unter¬
bannführer Dettling, Horb , bezw . der Bannführung
Schwarzwald mit.

Allen Gebern im Voraus besten Dank.
Der Führer des Bannes Schwarzwald:

W . Waidelich, Bannsührer.

iS U üi
immer so unsagbare Mühe mit den Holzfußböden hat. —
Warum erleichtert Sie sich nicht die Arbeit durch
llIM88k - Holzbalsam ? Einfach wie Parkettwachs auf¬
tragen (alle Möbel bleiben an ihrem Platze), dann mit
Blocker , Bohner oder Bürste glänzen und selbst der
älteste , häßlichste Boden wird wie Parkett, hat wunder¬
volle Farbe und Hochglanz. Das hält viele Monate,
kann naß gewischt werden, der Boden verliert die Rauh¬
heit und die Staubbildung wird vermindert . Jeder
Holzboden braucht

w S - il-a stark, mit Weltpragrammm, »tri«, Blldtn, mid Artikrla
Die bestausgestatiet « und inhaltreiche

Deutsche Funkzeitschrift
Mit Grrätevrrsichrroag

Monatsabonnement nur 85 Mg.
Probeheft gern umsonst vom Verlag , Berlin ist s«

2u belieben durck Oie ZuckkandiunZballst,
KiteilsteiZ und bla^old

Zur Herbstsaat:

DÜNgkkÜhkAlk» hochprozentig

kohlensaurer; Düngerkalk
87,2 °/o empfiehlt

R. Raufer. Kalkwerk. Nagold
Telefon SA. 339.

Dsr dem arkte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf Ähre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz , das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten rrm frühzeitige Ausgabe!
Oedraucdle Mtunsiscklns
besonders billig.

Vertreter 6 . llükler, kVlarktpIstr, ^IlensteiA. I
Die Pfundtner -Neubertsche Gesetzes rmmlung

Das me DeWk SWsW
ist für Jedermann , der mit dem Gesetz zu tun hat, eine
unbedingte Notwendigkeit geworden. Mit ungeheurer
Schnelligkeit arbeitet die Gesetzesmaschine.

Mit dieser Gesetzessammlung liegt das gesamte Gesetzwerk
vor. Da es sofort nach Erscheinen von neuen Gesetzen und
Verordnungen entsprechend ergänzt wird, bleivt es in jedem
Augenblick modern wie die letzte Minute!

Preis 25.65.
Zu haben in der

Buchhandlung Laub, Altensteig

ältensteix.

^ .Ile im Zskre 1883 Oeborenen von blak und
kern laden vir kiemit ru einer Zemütlicken

ZOer -keier
im Oastkok rum „ kaknkok" (k . Läüier) auk 5ams-
taZ , den 30 . September 1933 , von abends 8 Okr
ab , kreundlickst ein . diebrere 50 er.

8Immerskeld.

Ick lade rum Dsn r e auk 8 onnta § ein
bei Zutem kssen und süssem IVein
und erküllt mir die 6itt'
bringt suck kure krauen und lVllldcken mit
sie sind das Zanre Zakr ru liaus
drum kükret sie am LonntsZ aus
und kekret im ^ nker ru 8immerskeld ein
dort sollt ikr kerrlick villkommen sein!

81oU

Altensteig

Morgen Eamstsg
Mehelfuppe

nebst gutem Neuen
bei

Jakob Schwarz . Bäcker und Wirt.

I
llamentilltv

kür die lierbstsaison sind in ZroLer
k^usvakl und billigen Preisen
einZetrokken bei

krall vkrlstlsiie8c!>miät,
m»

Fähnchen
und

Lampions
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig und Nagold.

W L WM DM
geil nstieru 100 gakrea

be8ten8 beiväkrl

bringt die LenütrunZ ikrer vielseitigen kin-

ricktungen, insbesondere die

empkeklend in krinnerung.

K388envervval1unZ.
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